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Ankerpunkte zu den wichtigsten Merkmalen, die die
Gestaltung eines kinderfreundlichen Raums leiten, der

verschiedene kulturelle Zugehörigkeiten wertschätzt und
Dialog sowie gegenseitige Reflexion fördert.

Lesbare Umgebung

Multikulturelle Materialien

Beobachtung

Ein Raum, der Konzentration, Ordnung und
Selbstständigkeit fördert, Wahlfreiheit
ermöglicht und ein Zugehörigkeitsgefühl zur
Umgebung stärkt

Der pädagogische Ansatz in einem
geschützten Raum muss stets die Förderung
von Sicherheit, Vorhersehbarkeit und
Stabilität sowie das Gleichgewicht zwischen
Autonomie und Teilhabe im Blick behalten.

Die wichtigste Aufgabe einer pädagogischen
Fachkraft ist es, zu beobachten, zu unterstützen und
Lernen zu fördern, ohne es jemals zu erzwingen.
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Aktive Lernräume in
geschützten Räumen neu denken

Das Anbieten von Aktivitäten und Büchern in
verschiedenen Sprachen hilft, einen inklusiven Raum
zu schaffen, in dem es möglich ist, über sich selbst
nachzudenken und neue Dialoge zu eröffnen.
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